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Vorbemerkung 

Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber un sstätten (Fremden­
verkehrsstatistik beruht auf dem Gesetz über die Durchführung lau­
fender Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden­
verkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Januar 1960 
(Bundesgesetzbl. I s. 6). Auskunftspflichtig sind die Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen 
und Hospize), ferner die Inhaber oder geschäftsführenden Personen 
von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, Sanatorien, Kuran­
stalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen sowie von 
sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Aufent­
halt Personen gegen Entgelt Unterkunft gewährt wird (z.B8 Privat­
quartiere). Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und 
-Übernachtungen, bei Fremden mit ständigem Wohnsitz im Ausland 
außerdem das Herkunftsland. Die Fremdenmeldungen umfassen nur 
die im Berichtszeitraum neu angekommenen Fremden; als .Fremden­
übernachtungen werden auch die Übernachtungen der aus dem Vor­
monat noch anwesenden Fremden gezählt. 

Jährlich zum 1. April wird die Zahl der Zimmer und Betten erfaßt 
und in der Fachserie F, Reihe 8/II veröffentlicht. Die Erhebung 
wird seit April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen 
aufzuweisen hatten. · 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

im Jahre 1966 

Gesamtüberblick: In den Beherbergungsbetrieben und Privatquar­
tieren der rd. 2 800 Berichtsgemeinden1) des Bundesgebietes wurde 
im Kalenderjahr 1966 mit rd. 166,1 Mill. Fremdenübernachtung~n ein 
neuer Höchststand erreicht; davon entfielen rd. 152,2 Mill. Uber­
nachtungen auf Inlandsgäste und rd. 13,9 Mill. auf Auslandsgäste. 

Zeitraum 

1964 gegenüber 1963 
1965 II 1964 
1966 n 1965 

Fremdenübernachtungen 
insQesamt I Inländer I Ausländer 

1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 

+ 5 463,1 
+ 5 416,0 
+ 7 569,8 

+ 3,7 
+ 3,5 
+ 2,0 

+ 4 850,9 
+ 4 914,7 
+ 6 960,6 

+ 3,6 
+ 3,5 
+ 2,0 

+ 612,2 
+ 501,3 
+ 609,2 

+ 5,0 
+ 3,9 
+ 2,6 

In den einzelnen Beherbergungsarten war die Entwicklung unter­
schiedlich. In den Betrieben des Beherbergungsgewerbes wurden 
rd. 101,8 Mill. Fremdenübernachtungen C+ 1,5 % gegenüber 1965) 
registriert, davon in Hotels rd. 49,9 Mill. (+ 2,1 %), in Fremden­
heimen und Pensionen rd. 35,0 Mill. C+ 1,6 %) und in Gasthöfen rd. 
16,9 _Mill. (- o,4 %) Übernachtungen. 

1) Durch die Überprüfung des Berichtskreises zum 1. April 1966 
erhöhte sich die Zahl der Berichtsgemeinden von rd. 2 300 auf 
rd. 2 800. Die Veränderungszahlen beziehen sich aber nur auf 
die Berichtsgemeinden, für die vergleichbare Angaben vorliegen. 
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In Heilstätten und Sanatorien wurden rd. 22,8 Mill. Übernachtungen C+ 5,6 %), in Erholungs- und Ferienheimen rd. 12,5 Mill. (+ 2,8 %) 
und in Privatquartieren rd. 29,1 Mill. C+ o,8 %) Übernachtunge~ 
gemeldet. 

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität (36,4 %) 
hat sich gegenüber dem Kalenderjahr 1965 (36,8 %) etwas verringert. 
Dies zeigt sich besonders bei den Erholungs- und Ferienheimen (- 1,9 %) 
und bei den Heilstätten und Sanatorien (- 1,2 %). 

Außerdem sind in den Berichtsgemeinden im Kalenderjahr 1966 6,9 Mill. (- 9,7 %) Fremdenübernachtungen in Jugendherbergen und rd. 8,9 Mil]. 
(- 6,7 %) in Kinderheimen gezähl~ worden. 

Hinsichtlich des Campingverkehrs wird auf den Bericht über den Fremden­
verkehr im Sommerhalbjahr 1966 (April bis September) hingewiesen. 

Bundesländer: Im Saarland C- 0,7 %) ging die Zahl der Fremdenüber­
nachtungen geringfügig zurück, in Nordrhein-Westfalen blieb sie unver­
ändert. In den anderen Bundesländern wurden Zunahmen der Fremden­
übernachtungen festgestellt, die sich zwischen 10,3 % (Berlin) und o,6 % (Bremen) bewegten. 

Die Ausländerübernachtungen nahmen - mit Ausnahme von Baden-.Vürt t,,,c.':erp; 
(- 0,3 %) - in allen Bundesländern zu. Dabei wies BerJin C+ 10,~ ~' 
die relativ stärkste Zunahme auf. Die Zunahme der Ausländerüber~qch­
tungen lag bei den anderen Bundesländern zwischen 7, ,S 'l ( RheinJ_,," :­
Pfalz) und o,4 % (Bayern). 

Gemeindegruppen: In den Heilbädern wurden 55,7 Mill. Fremdenübernach­
tungen C+ 2,3 % gegenüber 1965) registriert; das sind 33,6 % aller 
Fremdenübernachtungen des Bundesgebietes. Es folgen die "Sonstip;en 
Berichtsgemeinden" mit 42,3 Mill. Fremdenübernachtungen (Zunahme: 
1,3 %; Anteil: 25j5 %), die Luftkurorte mit 26,6 Mill. (Zunahme: 
2,7 %; Anteil: 15,9 %), die Großstädte mit 26,1 Mill. (Zunahme: 
0,3 %; Anteil: 15,8 %) und die Seebäder mit 15,3 Mill. (Zunahme: 
4,8 %; Anteil: 9,2 %). 

Auslandsgäste: Die Zahl der Ausländerübernachtungen hat gegenüber 
dem Kalenderjahr 1965 um 2,6 % auf 13,9 Mill. (Anteil an allen 
Fremdenübernachtungen: 8,4 %) zugenommen. 

In der Aufgliederung nach wichtigen Herkunftsländern stehen die 
Gäste aus den Vereinigten Staaten mit rd. ?,2 Mill. Übernachtungen 
(+ 4,1 %) an erster Stelle. Es folgen die Besucher aus den Nieder­
landen mit rd. 1,9 Mill. Übernachtungen(+ 6,8 %), aus Frankreich 
mit rd. 1,4 Mill. (- 1,1 %), Großbritannien mit rd. 1,3 Mill. 
C+ 3,0 %), Dänemark mit rd. 870 000 Fremdenübernachtungen c~ 4,1 ,s), 
Belgien-Luxemburg mit rd. 850 000 (+ 0,4 %), der Schweiz mit rd. 
780 000 (- 3,0 %), Italien mit rd. 676 000 C+ 1,9 %), Schweden mit 
rd. 664 000 (- 4,7 %) und aus Österreich mit rd. 564 000 C- 1,8 %). 

Diese Nationen bestimmen mit ein~rn Anteil von etwa d1 % wesent­
lich das Bild des Ausländerverkehrs. 
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1. Fremdenaeldungen und Freadenübernachtungen im Jahre1966 nach Bundesländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten1) 

Fremdenaeldun .... n Freadenübernachtun ... n Durchschnittliche Ausnutzung der 
Bundeslalld Geaeiaden darunter daruter Veränderung gegenüber Aufenthaltsdauer 4) am 1.4.1966 -- bzw. insgesamt Auslands- insgesamt Aualands- Jahr 1' 65 3) aller I der verfügbaren 

Gemeindegruppe Betriebe gäste 2) gäste 2) inageaamt Auslands- 7 d Aualands- Betten-
iräste re11 en .,;; 

11 
te. ka1>azität Betriebsart Anzahl 1 000 1 i. S1>. '+ Ta.,.e % 

1 2 '3 4 5 1 6 7 0 g 1 10 11 

Bundesland 
Schleswig-Holstein 143 1 952,4 230,6 13 631,5 465,6 3,4 + 5,5 + 3,2 7,0 2,0 27,3 
Hamburg 1 1 448,3 508,6 2 810,2 961,3 34,2 + 1,0 + o,6 1,9 1, 9 55,0 
1'iederaachaen 298 4 017,3 4o2,9 18 479,0 776,9 4,2 + 1,3 + 4,5 4,6 1,9 33,7 
Breaea 2 4o7,2 87,1 731,8 144,o 19,7 + o,6 + 1,4 1,8 1,7 56,8 
1'ordrheia-We11tfalen 487 5 828,5 946,8 21 631,7 1 923,8 8,9 - o,o + 0,9 3,7 2,0 43,9 
Hessea 419 4 4o3,9 973,5 20 019,3 1 898,4 9,5 + 1,8 + 7,6 4,5 2,0 45,5 
Rlteinland-Pfalz 258 2 422,7 502,0 9 234,2 1 041,4 11, 3 + 1,6 + 7,8 3,8 2,1 33,2 
Badea-Wlirtteaberg 547 6 537,2 1 319,1 32 186,0 2 759,7 8,6 + 2,7 - 0,3 4,9 2,1 4o,6 
Bayern 605 8 613,9 1 432,2 44 403,3 3 202,2 7,2 + 1,8 + o,4 5,2 2,2 32,2 
Saarland. 44 219,1 47,9 514,2 85, 1 16,6 - 0,7 + 5,3 2,3 1,8 28,3 
Berlia (West) 1 812,5 225,4 2 451,7 677,7 27,6 + 10,3 + 10, 1 3,0 3,0 52,2 

Bundesgebiet 2 805 36 663,0 6 676,1 166 093,0 13 936,1 8,4 + 2,0 + 2,6 4,5 2,1 36,4 

Geaeindegruppe 

Groa.tidte 55 13 144,4 3 836,2 26 149,2 7 297,5 27,9 + 0,3 + 2,7 2,0 1,9 53, 1 
Hai'l.bider (ohae Seebäder) 191 4 781,3 463,9 55 739,6 1 567,8 2,8 + 2,3 - 0,7 11, 7 3,4 50,3 
daruater: 

heilklimatische Xurorte 23 1 193,8 111,2 12 233,4 452,2 3,7 + 1,3 - 2,4 10,2 4,1 42,0 
beippkurorte 27 613,5 73,0 5 439,2 252,8 4,6 + 0,3 + 2,2 8,9 3,5 39,8 

Lllftllturorte 358 3 355,7 333,1 26 552,1 1 090,6 4,1 + 2,7 + 6,5 7,9 3,3 32,6 
Seebider 81 1 439,6 54,4 15 318,5 199,4 1, 3 + 4,8 + 1,7 10,6 3,7 24,7 
Sonatige Berichtsgeaeinden 2 120 13 942,0 1 988,5 42 333,6 3 780,7 8,9 + 1,3 + 2,7 3,0 1,9 27,7 

Betriebsart 

llotela 9 850 22 862,2 . 49 931,3 . . + 2,1 . 2,2 . 42,5 
Gaathöfe 13 861 5 347,1 . 16 912,5 . . - o,4 . 3,2 . 26,7 
Fremdenheime und Pensionen 18 597 4 314,3 . 34 953,8 . . + 1,6 . 8,1 . 38,6 

Betriebe des Beherbergung11gewerbe11 42 308 32 523,6 101 797,6 z•s-ea . . . + 1,5 . 3,1 . 37,5 

Erholllllga- 1l1Ld Ferienheime 1 195 898,6 . 12 483,6 . . + 2,8 . 13,9 . 53,7 
Heilstätten und Sanatorien 923 717,6 . 22 755,5 . . + 5,6 . 31,7 . 84,3 

Beherbergungsbetriebe Z'llB ... eJL 44 426 34 139,7 . 137 036,7 . . + 2,3 . 4,o . 42,6 
Privatquartiere - 2 523,3 . 29 056,3 . . + o,8 . 11,5 . 21,6 

1) Ohae Campingplätze, Jugend.herbergen, l[ind.erheime und sonstige Massenunterldinfte. - 2) Personen ait ständigem Wohnsitz ia Ausland. Bei Angehörigen der ia Bundesgebiet 
atatioaierten aualändiachen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staatea); insoweit köJLDen die Zahlen überhöht sein._ 
3) Die Vergleiche beziehen sich a•r auf die Berichtsgeaeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 4) Die rechneriachea Werte stellen iaaer nur die jeweilige Aufent­
haltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. 
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Bundesland insgesaat 

Schleawi.g-Holstein 13 631 514 
Jlaaburg 2 810 242 
1'ie4eraachsen 18 479 021 
Breaen 731 842 
1'or4rhein-Westfalen 21 631 699 
Beaaen 20 019 335 
Jlheinl-4-Pfals 9 234 154 
Ba4en-111lrtteaberg 32 186 024 
Bayera 44 403 274 
Saarland 514 180 
Berlin (Weat) 2 451 673 

Bandesgebiet 166 092 958 

Ba.n4ealand insges„t 

Schleswig-Holstein 13 631 514 
Buiburg 2 810 242 
lliedersachaen 18 479 021 
Breaen 731 842 
llordrhein-Weatfalen 21 631 699 
Beaaen 20 019 335 
:Rheinland-Pfalz 9 2~4 154 
Baden-lflirtteaberg 32 1 6 024 
Bayern 44 403 274 
Saarland 514 180 
Berlin (Weat) 2 451 673 

Bundeagebiet 166 092 958 

2. :rreadenUbernachtungen1) in den Bundeeländern 1a Jahre 1966 
nach Geaeindegruppen und Betriebsarten 

a) Geaeindegruppen 

davon 

Großstädte Heilbäder Luftkurorte Seebäder 

Durchschn. Durchschn. Durchschn. Durchschn. 

.lnsahl Aufenth.- Anzahl Aufenth.- Ansahl Aufenth.- Anzahl Aufenth.-

dauer in dauer in dauer in dauer in 

Tairen 2) Taren 2) T-en 2) Ta-n 2) 

558 323 1,8 714 305 11,8 1 000 698 5,5 10 512 460 11,8 

2 810 242 1,9 - - - - - -
1 554 877 1, 7 6 229 536 9,6 1 749 651 9,2 4 806 054 8,7 

731 842 1,8 - - - - - -
5 356 929 2,0 8 098 151 12,0 1 240 391 6,5 - -
3 656 796 2,0 9 038 290 13, 1 1 994 382 6,2 - -

629 303 1,7 3 980 102 10,0 688 404 4,8 - -
3 021 315 2,0 13 043 328 11,7 9 132 802 7,8 - -
5 188 390 1,9 14 635 887 12,2 10 745 768 9,3 - -

189 484 1,8 - - - - - -
2 451 673 3,0 - - - - - -

26 149 174 2,0 55 739 599 11, 7 26 552 096 7,9 15 318 514 10,6 

b) Betriebsarten 

davon 
Freade:aheiae Erholungs- und 

Beilatätten 

Hotels Gasthöfe und und 

Pensionen 
Ferienheiae Sanatorien 

Sonstige 
,. __ , ... i.+--· --~-.. --

Durchschn. 

.lnsahl Aufenth.-
dauer in 
Tairen'2) 

845 728 1,6 
- -

4 138 903 2,4 
- -

6 936 228 · 3,1 
5 329 867 3,3 
3 936 345 2,6 
6 988 579 2,6 

13 833 229 3,9 
324 696 2,9 

- -
42 333 575 3,0 

Privatquartiere 

Durchschn. .uurchschn. Durchschn. Durchsohn • I>urohsohn. Durchschn. 

Ansahl Aufenth.- Anzahl Aufenth.- Anzahl Aufenth.- .Ansahl Aufenth.- Ansahl Aufenth.- Anzahl Aufenth.-

dauer in dauer in dauer in dauer in dauer ~} dauer in 

Taoren 2) TalN!ln 2) Taoren 2\ Ta-n 2) T•••n 2 T••en 2) 

2 779 033 2,6 394 467 3,4 2 791 825 13,5 1 046 295 14,0 722 887 31,9 5 897 007 12,9 

1 928 044 1,8 96 908 2,3 785 290 2,3 - - - - - -
5 680 329 2,1 735 915 2,5 4 917 023 10,4 2 119 501 13,3 1 936 796 32,1 3 089 457 10,3 

620 816 1, 7 48 014 2,7 63 012 2,5 - - - - - -
8 769 568 2,0 1 863 799 3,2 5 982 532 11,5 1 758 774 12,2 2 640 678 35,6 616 348 9,7 

7 184 470 2,2 1 756 383 4,o 3 212 146 12,4 1 832 629 14, 1 4 364 967 32,8 1 668 7lto 10,7 

725 947 2,3 1 156 821 3,0 1 063 216 6,9 566 069 13,5 2 057 257 28,8 664 844 5,7 

066 879 2,2 4 751 053 3, 1 4 584 299 8, 1 2 477 322 14,9 6 303 030 35,1 6 003 441 11,6 

8 836 670 2,3 6 040 527 3,1 11 076 674 6,8 2 644 802 14,8 4 699 574 26,9 11 105 027 12,2 

348 753 1,8 50 515 2,9 35 034 4,7 38 174 17, 1 30 288 17,5 11 416 6,3 

1 990 802 2,9 18 088 2,5 442 783 3,6 - - - - - -
49 931 311 2,2 16 912. 490 3,2 34 953 834 8,1 12 483 566 13,9 22 755 477 31,7 29 056 280 11,5 

1) Olme c„pingplätse, Jugendherbergen, :linderheiae und sonstige Massenunterklinfte. - 2) Die rechnerischen Werte stellen iaaer nur die jeweilige Aufenthaltadauer der 

Gäste in einer Beherbergungaatätte dar. 
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3. Fremdenmeldungen, Fremdenübernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen1) 
im Jahre 1966 nach Betriebsarten 

Beherberlr111l•sbetriebe 

Gemeindegruppe 

1 1 

Fremdenheime 
Erholungs- und 1 Heilstätten 

1 
Privat-

Hotels Gasthöfe und und zusammen quartiere 
Pensionen 

Ferienheime 
Sanatorien 

Fremdenmeldungen 
Großstädte 10 570 863 819 995 1 686 621 12 249 5 287 13 095 015 49 399 
Heilbäder (ohne Seebäder) 2 016 312 463 320 1 076 564 234 952 566 693 4 357 841 423 430 
Luftkurorte 1 233 063 650 572 423 231 230 132 74 932 2 611 930 743 768 
Seebäder 463 007 32 056 318 736 92 582 11 679 918 060 521 537 
Sonstige Berichtsgemeinden 8 578 972 3 381 122 809 146 328 642 58 996 13 156 878 785 151 

Insgesamt 22 862 217 5 347 065 4 314 298 898 557 717 587 34 139 724 2 523 285 

Fremdenübernachtungen 
Großstädte 19 606 376 1 869 971 4 275 472 110 026 156 373 26 018 218 130 956 
Heilbäder (ohne Seebäder) 9 141 464 2 076 161 16 800 923 4 384 461 17 531 341 49 934 350 5 805 249 
Luftkurvrte 4 370 025 3 ?.02 365 4 540 036 2 995 563 2 677 834 17 785 823 8 766 273 
Seebäder 2 163 035 188 341 4 305 257 1 544 257 360 811 8 561 701 6 756 813 
Sonstige Berichtsgemeinden 14 650 411 9 575 652 5 032 146 3 449 259 2 029 118 34 736 586 7 596 989 

Insgesaat 49 931 311 16 912 490 34 953 834 12 483 566 22 755 477 137 036 678 29 056 280 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen2 ) 
Großstädte 1,9 2,3 2,5 9,0 29,6 2,0 2,7 
Heilbäder (ohne Seebäder) 4,5 4,5 15,6 18,7 30,9 11,5 13,7 
Luftkurorte 3,5 4,9 10,7 13,0 35,7 6,8 11,8 
Seebäder 4,7 5,9 13,5 16,7 30,9 9,3 13,0 
Sonstige Berichtsgemeinden 1, 7 2,8 6,2 10,5 34,4 2,6 9,7 

Insgesamt 2,2 3,2 8,1 13,9 31,7 4,o 11,5 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1.~.1966 verfügbaren Bettenkapazität in% 
Großstädte - 56,8 36,6 50, 1 52,9 86,1 53,6 19,6 
Heilbäder (ohne Seebäder) 44,6 34,4 47,0 73,2 84,3 56, 1 26,8 
Luftkurorte 34,3 28,1 34,2 53,9 85,5 38,6 24,7 
Seebäder 28,9 23,1 26,8 34,8 86,4 29,3 20,6 
Sonstige Berichtsgemeinden 34,8 24,o 29,6 48,9 81,6 32,0 17,2 

Insgesamt 42,5 26,7 38,6 53,7 84,3 42,6 ' 21,6 

Insgesamt 

13 144 414 
4 781 271 
3 355 698 
1 439 597 

13 942 029 

36 663 009 

26 149 174 
55 739 599 
26 552 096 
15 318 514 
42 333 575 

166 092 958 

2,0 
11, 7 
7,9 

10,6 
3,0 

4,5 

53, 1 
50,3 
32,6 
24,7 
27,7 

36,4 

1) Ohne Caapingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte. - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der 
Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. 



4. Fremdenmeldungen und FremdenUbernachtungen1) im Jahre 1966 nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden2) 

Durch-
Veränderung der 

Fremden- Fremden- schnittliche Fremdenübernachtungen 4) 
Ständiger Wohnsitz der Fremden Jahr 1966 

(Nicht Staatsangehörigkeit) meldungen Übernachtungen J.ufenthalts- gegenUber 
dauer 3) Jahr 1965 

Anzahl Ta"" % 

Deutschland 5) 29 974 270 152 134 205 5,1 + 2,0 

Ausland 6 676 078 13 936 038 2,1 + 2,6 

Belgien und Luxemburg li-09 236 850 388 2,1 + o,4 

Dänemark 532 879 868 673 1,6 + 4,1 

Finnland 65 565 126 031 1,9 - 6,1 

Frankreich 651 212 1 439 151 2,2 - 1, 1 

Griechenland 74 747 199 771 2,7 + 0,7 

Großbritannien und Nordirland 681 814 1 315 457 1,9 + 3,0 

Irland 9 260 21 294 2,3 + 1,9 

Island 6 870 13 619 2,0 + 4,5 

Italien 306 937 675 650 2,2 + 1,9 

Niederlande 906 508 1 896 462 2,1 + 6,8 

Norwegen 89 4o1 165 193 1,8 - 2,7 

Österreich 273 4o4 564 041 2,1 - 1,8 

Polen 6) 14 363 34 695 2,4 + 9,5 

Portugal 21 422 47 096 2,2 + 3,2 

Schweden 354 865 663 667 1,9 - 4,7 

Schweiz 356 618 780 184 2,2 - 3,0 

Sowjetunion 7) 9 511 34 271 3,6 + 54,7 

Spanien 81 929 182 710 2,2 - 5,8 

Tschechoslowakei 28 585 71 510 2,5 + 34,8 

Türkei 81 094 207 128 2,6 + 6,7 

Übriges Europa 90 8·28 253 177 2,8 + 18,8 

Südafrika 22 278 56 632 2,5 + 9,0 

Übriges Afrika 44 469 141 726 3,2 + 4,8 

Japan 82 187 175 279 2,1 + 13,6 

Übriges Asien 86 4oo 281 445 3,3 + 0,1 

Australien 29 233 61 011 2,1 + 9,4 

Kanada 72 459 139 548 1,9 + 0,7 

Mexiko 17 841 40 200 2,3 + 11,5 

Übriges Mittelamerika 21 423 51 511 2,4 + 7,7 

Argentinien 24 206 61 356 2,5 + 3,4 

Brasilien 28 878 77 645 2,7 + 24,8 

Chile 11 117 31 933 2,9 + 11,2 

Übriges Südamerika 41 920 111 075 2,6 - 1,7 

Vereinigte Staaten 1 118 356 2 222 860 2,0 + 4,1 

Nicht näher bezeichnetes Ausland 28 263 73 649 2,6 + 11,4 

Ohne Angabe des Wohnsitzes 12 661 22 715 1,8 + 1,2 

Insgesamt 36 663 009 166 092 958 4,5 + 2,0 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige MassenunterkUnfte. - 2) Personen mit ständigem 
Wohnsitz im Ausland. Bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die 
Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten); insoweit können die Zahlen Uberhöht sein. -
3) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte 
dar. - 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, fUr die Vergleichszahlen vorliegen. -
5) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone. - 6) Einschl. "Deutsche Ostgebiete" und "Freie Stadt Danzig". -

7) Einschl. "Deutsche Ostgebiete". 
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5. Übernachtungen von Auslandsgästen1) in den Bundesländern im Jahre 1966.nach wichtigen Herkunftsländern 

Bundes-
1 insgesamt 1 Belgien und Dänemark Frankreich Großbritannien Italien Niederlande Österreich Schweden Schweiz Vereinigte Übrige 

land Luxemburg und Nordirland Staaten Länder 

Anzahl 

SchB 465 633 6 600 147 628 17 783 16 438 7 081 21 786 6 505 129 118 19 802 18 247 74 645 

Hmb 961 284 19 418 119 927 43 111 76 815 43 197 58 042 34 001 117 366 40 127 97 586 311 694 

lfdsa 776 879 19 409 209 269 45 465 55 105 24 250 152 137 16 312 55 112 24 326 64 392 111 102 

Bra 143 995 3 229 11 019 7 996 13 761 5 761 16 332 3 443 12 601 4 541 37 163 28 149 

:n 1 923 789 152 445 53 983 163 136 240 738 109 983 301 930 44 706 58 029 71 740 217 038 510 061 

Hess 1 898 432 105 876 104 960 138 136 161 957 83 691 206 227 49 099 64 810 89 608 492 872 401 196 

RhPf 1 041 361 132 471 42 308 109 596 169 711 17 014 324 609 13 462 19 939 24 783 123 429 64 039 

BaWü 2 759 656 200 828 55 720 494 111 265 566 130 915 450 952 102 499 61 792 246 161 373 981 ' 377 131 

Bay 3 202 181 191 179 91,773 326 668 253 288 217 325 330 463 267 117 82 946 221 909 606 262 613 251 

Saar 85 100 6 370 832 39 515 5 557 6 180 6 332 2 434 979 3 086 6 188 7·627 

BlnW 677 728 12 563 31 254 53 634 56 521 30 253 27 652 24 463 60 975 34 101 185 702 160 610 

BG 

1 

13 936 038 850 388 868 673 1 439 151 1 315 457 675 650 1 896 462 564 041 663 667 780 184 2 222 860 2 659 505 

'° 
1 Prozent 

SchB 100 1,4 31,7 3,8 3,5 1,5 4,7 1,4 27,7 4,3 3,9 16,1 

Bmb 100 2,0 12,5 4,5 8,o 4,5 6,o 3,5 12,2 4,2 10,2 32,4 

1'dsa 100 2,5 26,9 5,9 7,1 3, 1 19,6 2,1 7, 1 3, 1 8,3 14,3 

Bra 100 2,2 7,7 5,6 9,6 4,o 11,3 2,4 8,7 3,2 25,8 19,5 

:n 100 7,9 2,8 8,5 12,5 5,7 15,7 2,3 3,0 3,8 11, 3 26,5 

Hess 100 5,6 5,5 7,3 8,5 4,4 10,9 2,6 3,4 4,7 26,0 21,1 

RhPf 100 12,7 4, 1 10,5 16,3 1,6 31,2 1,3 1,9 2,4 11,9 6,1 

Ba1'ü 100 7,3 2,0 17,9 9,6 4,8 16,3 3,7 2,2 8,9 13,6 13,7 

Bay 1oq_ 6,o 2,9 10,2 7,9 6,8 10,3 8,3 2,6 6,9 18,9 19,2 

Saar 100 7,5 1,0 46,4 6,5 7,2 7,4 2,9 1,2 3,6 7,3 9,0 

BlnW 100 1, 9 4,6 7,9 8,3 4,5 4,1 3,6 9,0 5,0 27,4 23,7 

BG 1 100 6,1 6,2 10,3 9,4 4,8 13,6 4,0 4,9 5,6 16,0 19,1 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung auch nach der Staats-
angehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten); insoweit können die Zahlen überhöht sein. 



Gemeindegruppe 
··--

Gemeinde 

2 805 Berichtsgemeinden 

55 Großstädte 

darunter: 
Augsburg 
Berlin (West) 
Bielefeld 
Bonn 
Braunschweig 
Bremen 
Brem.e1":naven 
Darmstadt 
Dortmund 
Düsseldorf 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt am Main 
Freiburg im 

Breiagat' 
Göt1;iugen 
Hamlourg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Kassel 7) 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 
München 
Münster/West:!". 
Nürnberg 
Regensburg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
'fieebaden 8) 
Würzbu!"~ 
Wuppertal 

191 Heilbäder 
einschl. heilkl. 

Kurorte (H) 
einschl. Kneipp-
kurorte (K) 

darunter: 
Aachen 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Baden•eiler 
Berchtesgadener 

Land (H) 9) 
Berleburg (K) 
Berneck/Fichtelgeb., 

Bad (K) 
Bertrich, Bad 
Boppard (K) 
Bramstedt, Bad 
Braunlage (H) 
Brückenau mit Bad 
Buchau 
Driburg, Bad 
Dürkheia, Bad 
Dürrheim, Bad 
Eilsan, Bad 
Eas, Bad 
Endbach (K) 

Fußnoten vgl. S. 13. 

6. Freadenmeldungen und Frem4enübernachtungen i• Jahre 1966 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

Fremdenmeldun«en Fremdenübernachtunren 1) 

Veränderung gegenüber 
darunter darunter 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
Jahr 1965 3) 

gäste 2) gäste 2) l dar. Aus-
insgesamt landsräste 

Anzahl « 

36 663 009 6 676 078 166 092 958 13 936 038 + 2,06 ) + 2,66 ) 

13 144 414 3 836 160 26 149 174 7 297 530 + 0,36 ) + 2, 76 ) 

202 596 54 319 364 745 76 053 + 2,0 + 3,0 
812 464 225 410 2 451 673 677 728 + 10,3 + 10,1 
107 526 15 434 206 737 31 056 + 8,4 - 2,5 
157 828 48 882 288 875 90 247 + 0,7 + 5,0 
125 177 15 955 248 090 29 686 - 2,1 - 1, 4 
306 508 76 436 560 511 124 652 + o,4 + 2,5 
100 646 10 680 171 331 19 343 + 2,6 - 4, 1 
118 124 18 361 235 373 39 915 + 2,9 + 10,2 
173 803 24 110 361 500 60 263 - 1,4 + 4,7 
545 164 157 417 1 106 863 328 226 - 2,1 - 2,1 

96 720 19 214 196 683 34 841 - 10,3 - 11,6 
193 238 18 947 415 48311) 45 069 - 3,0 + 14,5 

1 141 413 475 153 2 187 567 · 894 366 + 1,0 + 8,4 

214 776 61 969 431 003 103 655 - 2,9 - 4, 1 

135 603 32 091 212 562 45 254 - 5,2 + 13,6 
1 448 342 408 629 2 810 24212) 961 284 + 1,0 + o,6 

469 630 100 918 810 626 163 811 + 2,4 + 13,6 
297 831 153 480 535 862 225 097 + 0,9 - 3,5 
248 589 62 967 445 090 94 592 + 1,6 + 2,0 
193 945 20 156 316 353 33 020 + 3,8 + 9,3 
151 518 29 170 298 849 58 254 + o,4 + 2,8 
188 917 68 353 265 514 95 405 - 1, 1 - 3,1 
755 636 278 472 1 377 758 468 839 - 1,4 + 2,9 
153 025 55 422 259 474 79 906 + 10,9 + 21, 4 
132 699 41 740 220 868 58 '938 - 2,7 + 7,5 
231 822 52 728 392 729 78 454 + 2,3 - 3,4 

1 801 536 688 231 3 577 711 1 351 222 - 3,7 - 3,1 
140 004 7 666 244 043 14 595 + 1,7 + 8,o 
310 324 96 166 761 997 158 017 + 2,3 + 1,3 
129 732 15 358 180 133 20 097 - 2,5 + 2,9 
107 068 29 488 189 484 46 033 + 1, 7 + 0,2 
519 508 148 078 1 216 631 296 486 - 3,4 + 1,8 
292 680 83 636 822 517 209 468 + 2,6 + 18,8 
207 641 4o. 306 303 804 53 655 + 2,6 + 12,6 

88 585 12 583 162 725 25 951 - 5,4 - 11,0 

4 781 271 463 863 55 739 599 1 567 828 + 2,36) - 0 6) 
' I 

165 040 53 084 445 434 74 672 - 2,6 + 5,6 
21 015 1 195 316 106 2 660 + 2,2 - 29,2 

180 154 68 849 944 445 184 603 + 6,o - 1,9 
50 064 3 036 844 655 31 453 - 1,2 + 1, 2 

239 044 19 526 2 091 118 70 902 - 0,2 - 3,7 

15 184 35 288 219 35 - 19,1 X 

13 129 453 147 727 3 216 - 11,0 + 117,4 

17 308 181 398 064 1 951 + 1,6 + 35,4 
55 030 16 015 279 242 44 533 - 4,2 + 16,4 
27 74o 3 073 409 329 4 733 + 0,9 + 44,7 
80 407 1 116 716 736 4 989 - o,4 + 5,0 
23 460 1 430 257 139 2 748 + 1,2 - 20,6 
9 749 116 166 468 359 + 2,0 + 53,4 

35 493 110 726 692 299 + 1,4 + 398, 3 
36 899 2 327 218 776 3 933 - 2,9 - 13,7 
19 996 746 4o6 831 2 803 + 5,9 + 11,4 
16 335 155 382 821 544 + 64,6 + 28,3 
27 179 4 224 425 745 8 604 - 1,8 - 20,4 
13 166 218 235 839 883 + 9,3 + 78,4 

- 10 -

Durchschnittl. 
Aufent- Aus-
hal ts- · nutzung 5) 
dauer 4) der 
aller Betten-

Fremden l<Anazität 
Taa-e % 

4,5 36 

2,0 53 

1,8 58 
3,0 53 
1,9 50 
1,8 54 
2,0 50 
1,8 54 
1,7 60 
2,0 54 
2,1 49 
2,0 57 
2,0 45 
2,2 53 
1,9 62 

2,0 50 

1, 6 49 
1,9 54 
1,7 56 
1, 8 47 
1,8 45 
1,6 ,7 
2,0 S•7 
1,4 ";13 

1,8 5·1 
1,7 41 
1, 7 58 
1,7 50 
2,0 60 
1,7 54 
2,5 515 
1,4 39 
1,8 35 
2,3 57 
2,8 54 
1,5 46 
1,8 45 

11,7 50 

2,7 56 
15,0 55 
5,2 53 

16,9 55 
8,7 27 

19,0 40 

11,3 30 

23,0 50 
5,1 27 

14,8 87 
8,9 48 

11,0 38 
17, 1 56 
20,5 52 
5,9 51 

20,3 59 
23,4 74 
15,7 43 
17,9 42 



Geaeindegruppe --
Geaeiade 

noch: Heilbäder 

lreudenatadt (II) 
lliaHn ait Bad 

l'aulenbach (1:) 
Garaiaoh-

Partealtirchen (II) 
Godesberg, Bad 
Gl'IIJld 1. llarz, Bad 
llahnealtlee-Bocka-

wieae/Oberhars (II) 
llarzb11rg, Bad 
Herrenalb (II) 
Berafeld, Bad 
lli.adelaag •• 

Bad Oberdorf 
lliatersarten (II) 
llöchenachwaad-(11) 
Hohegeia (H) 
lloa'llurg T.4.B., Bad. 
Honnef, Bad 
Ibug (1:) 
liaaiagen, Bad 
1:öaig, Bad 
1:öaigafelcl./ 

Schwarz•. (B) 
l:önigateia~a. (II) 
l:ohlgrub, Bad 
l:reuth •• Wildbad 
1:reuznach, Bad 
l:rozingen, Bad 
Laaaphe 
Lauter'llerg 1. Harz, 

Bad. (1:) 
Liebenzell, Bad 
Lieaborn a. 

Bad. Waldlieaborn 
Lippspringe, Bad 
Maleate-Gr•••-
alihlH (1:) 

Neuberg, Bad. 
Nergeatheia, Bad 
NUaater aa Stein, 

Bad 
•aulleia, Bad 
••aadorf, Bad 
•euenahr, Bad 

noch: 6. lreade1111eldUDgen UDd lreadenlibernachtungen ia Jahre 1966 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

Freade1111eldUDren l readenüberaachtunren 1, 

Veränderung gegenüber darUDter darUJ1.ter · 
i.aageaaat iuslanda- inageaaat iuslanda- Jahr 1965 3) 

gäate 2) gäste 2) l dar. iua-
inageaaat lands...:ate 

inzahl 

111 813 19 481 848 025 61 864 + 2,9 - 2,9 
41 385 7 397 295 818 13 428 - o,o - 2,1 

224 930 45 087 1 510 271 168 973 - 3,2 - 2,1 
102 239 21 559 213 973 49 165 - 18,1 - 7,6 

16 595 234 182 369 1 278 + 5,2 + 24,o 
37 630 760 400 296 4 465 - 2,3 + 44,7 
67 457 4 231 488 020 15 276 + 2,2 - 11,9 
42 923 2 666 448 231 10 536 - 1,3 - o, 1 
73 130 11 794 360 500 15 811 - 3,3 + 25,5 
59 242 1 389 681 202 14 474 - o,6 + 1, 1 
46 091 3 694 431 067 16 469 + 8,7 - 5,4 
11 720 779 344 937 5 946 + 11,3 + 1,6 
12 182 57 130 495 206 - 15,0 - 80,7 
65 170 19 153 418 664 33 682 - 2,9 + 5,0 
17 582 2 274 241 231 8 720 + 38,4 + o,o 
17 859 572 173 605 1 535 - 2,6 + 0,2 
72 984 2 306 1 565 175 27 352 + 5,2 - 12,5 
10 852 13 245 111 114 + 9,9 - 75,7 
13 215 637 191 128 4 224 + 0,7 - 23,9 
48 184 2 533 295,178 9 041 + 0,5 - 10,0 
13 409 171 293 270 2 711 + 0,9 - 23,4 
12 430 950 169 144 4 303 + 3,5 - 16,8 
53 505 6 706 478 975 16 213 + 5,7 + 10,2 
24 381 1 159 529 026 14 538 + 5,9 - 1,3 
11 898 137 161 846 526 - 15,7 - 52,5 
26 291 478 334 961 1 449 - 2,1 - 29,7 
21 784 963 203 052 4 033 + 0,2 - 17,4 
8 138 - 222 626 - + 5,4 -

25 834 175 816 517 289 + o,6 + 26,8 
23 344 700 238 421 2 010 + 0,9 - 14,2 
38 501 59 841 808 232 + 2,3 - 55,7 
70 090 2 332 1 277 947 10 843 + 2,7 - 24,7 
15 859 348 281 666 1 430 + 4,7 + 40, 1 
73 025 5 740 1 496 267 47 800 + 4,o - 27,5 
34 287 629 579 679 1 282 - 3,4 - 44,5 
51 242 3 173 735 173 14 300 - 0,2 + 73,2 

••uatadt a.d. Baale, 32 509 630 315 814 1 147 + 0,5 - 5,5 Bad 
••aatadt/1:ra. Hoch- 26 512 4 712 152 912 12 achwarswald (1:) 868 - 1,7 - 4,5 
•••trauch'llurg (B) 8 893 28 265 263 286 + 28,4 X 

O'lleratdorf (II) 124 760 4 458 1 374 630 42 592 + 1,9 - 5,1 
0.7Dha••••, Bad 56 344 1 045 1 144 709 3 246 - 2,9 + 15,5 
Orb, Bad 53 260 259 1 206 765 2 322 + 1,9 - 10,2 
Peteratal, Bad. (1:) 10 428 341 187 423 3 074 - 1,0 - 13,0 
P7raoat, Bad 60 639 2 272 877 332 13 684 - o,o - 15,0 
Rappenau, Bad 13 673 125 254 818 185 + 2,0 + 1, 1 
Reichenhall, Bad10) 109 098 7 380 1 554 056 42 135 + 3,4 + 9,9 
Rippoldaau, Bad 12 346 847 174 067 4 826 + 4,8 + 10,6 
Rotheafelde, Bad 18 985 187 281 125 706 + 1,5 + 35,2 
8achaa, Bad (II) 34 753 208 509 090 1 459 + 8,1 + 80,8 
8afferstettea •• 18 322 354 122 + 15,4 X Bad l'liHiag - -
8alshauaea, Bad 12 368 18 319 423 49 + 9,5 X 

lalsachlirf, Bad 17 467 87 390 594 601 - 3,3 + 70,3 
8alsuflea, Bad 83 083. 695 1 712 208 2 344 - 1,9 - 31,1 
St. incl.reaaberg 35 593 1 510 349 271 7 908 + 10,0 + 11, 1 
St. Blasien (II) 16 471 1 690 329 285 9 206 + 6,4 + 5,3 
8aaaendorf, Bad. 8 431 - 292 086 - - 8,5 -
Schlangenbad. 16 008 779 198 271 2 826 - 1,9 + 27,2 

l'uß11ote11 Tgl. 8. 13, 

- 11 -

Durchschaittl. 
Aufent- Aus-
halte- 1nutzung 5) 
dauer 4) der 
aller Betten-

Fremden lkatJazi tät 
Ta~e % 

7,6 56 

7,1 32 

6,7 40 

2,1 39 
11,0 35 
10,6 48 

7,2 44 
10,4 37 
4,9 58 

11,5 46 

9,4 48 
29,4 72 
10,7 35 
6,4 65 

13,7 50 
9,7 48 

21,4 60 
22,6 58 

14,5 48 

6,1 57 
22,0 42 
13,6 34 
9,0 59 

21,7 63 
13,6 58 
12,7 4ö 

9,3 40 
27,4 71 
31,6 72 
10,2 35 
21,9 64 
18,2 64 
17,8 51 
20,5 66 
16,9 68 
14,3 57 
9,7 71 

5,8 28 
29,8 86 
11,0 37 
20,3 72 
22,7 62 
18,0 40 
14,5 49 
18,6 65 
14,2 43 
14,1 40 
14,8 50 
14,6 53 
19,3 62 
25,8 78 
22,4 60 
20,6 62 
9,8 49 

20,0 56 
34,6 67 
12,4 50 



aoch: 6. Freaclenaeldungen und Freadenübernacht ... gea 111 Jahre 1966 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

Freadenaeld1tD1rttn Freadenübernacht1111„n 11 

Teriillder1111g gegenüber 
Geaeindegruppe darunter darunter 

-- :iJlagea„t J.ualanda- insgeaaat •-1aada-
Jahr 1965 3) 

Geae:iJlde gäate 2) gäate 2) 1 dar. ha-
:iJlage ... t laade--ete 

Anzahl " 
aocll: Heilbäder 

Schöaberg/ 5 423 - 775 473 - + 2,6 X 

Ira. Calw (H) 
Schwalbach, Bad 23 310 666 434 489 1 853 - 2,5 - 3,0 

Schwarsenberg- 14 568 476 221 526 3 045 + 6,4 - 3,4 
Schönaünsach (I) 

Sodea „ Taunus, Bad 33 069 2 564 341 955 7 440 - 2,4 + 19,7 

Soden bei Sal- 13 092 55 283 841 
aünater, Bad 

291 + 5,2 + 109,4 

Sooden-Allendorf, 37 803 188 377 678 588 - 8,6 + 37,7 
Bad 

Steben, Bad 13 749 52 338 899 678 + 2,8 - 43,1 

'fod.taoo• (H) 19 595 867 414 027 5 625 + 11,3 - 20,7 

!öls, Bad 33 003 1 102 654 951 5 874 + 2,0 - 7, 1 

Uberlingen (I) 48 113 5 182 372 793 38 687 + 3,3 - 5,i 

Waldsee, Bad 16 148 885 255 275 2 416 + 10,4 - 22,9 

lfieaaee, Bad 51 885 2 222 897 155 24 467 + 2,1 - 4,9 

Wildbad/Schwarswald 53 186 2 255 852 918 17 963 + 5,S - 11,4 

Wildungen, Bad 71 899 974 1 518 295 6 603 + 5,5 - 16,9 

WilliAgen (H) 35 614 784 378 086 3 002 - 2,4 + 38,9 

Winterberg (II) 40 004 3 469 317 552 17 129 - 9,9 - 2,8 

lförishofen, Bad (I) 60 813 2 213 1 212 034 30 314 + 2,2 - 3,7 

"'"'"lL„ch, llad 10 318 70 198 397 1 490 + 2,7 + 28,9 

Zwiachenahn 30 909 1 766 178 695 2 488 + 7,0 - 0,2 

350 Luftkurorte 3 355 698 333 086 26 552 096 1 090 560 + 2 ,.,6) . ' + :. 'i 6\ 
v,, 

darunter: 
Alt•-· 43 342 1 166 390 439 5 043 + 

r 
"• ( 

+ 29,2 

J.achaa i.a Chieagea 18 323 449 233 393 2 311 + 1,5 + 10,0 

Baierabronn 67 307 3 940 617 634 23 421 + 4,5 + 15,4 

Ba,-riachsell 17 376 767 260 334 6 2,3 - 2,0 + 20,8 

Biachofagrün 12 642 56 169 683 392 + 1, 3 - 74, 1 

Bodanaaia 18 508 129 271 094 1 163 + 4,7 + 21,8 

Cla-thal-Z..llerfeld 21 588 1 711 231 221 7 5C3 -,. '1,6 -,. 1,4 

Feilnbach-Wiecha 8 124 51 194 650 398 + 57t9 + 30,5 

: iJ.r.hen/J.llgäu 28 649 543 327 764 4 464 + 4,8 + 8,5 

Yorbach 22 091 1 419 193 854 4 479 + 4,2 - 12,8 

Gailingen 5 729 - 183 379 - + 5,7 -
Grainau 28 465 1 354 477 486 9 381 - 3,0 + 46,3 

Insell 30 496 267 379 067 1 795 + 7,4 - 20,7 

Xochel aa See 27 974 2 350 162 641 5 932 - 0,3 - o,6 

Ionataaz 141 431 28 947 409 783 68 588 + 0,5 + 13,7 

Langonargen 26 383 1 508 204 074 5 624 + 9,5 - 12,7 

Lindau (Bodensee) 122 436 28 725 416 021 55 708 - 0,3 - 0,5 

karsell 2 039 29 168 074 354 - 3,9 - 53,4 

Meersburg 36 247 6 024 165 811 14 389 + 1,3 + 16,6 

Measenachwand 1 '.l 075 124 165 429 702 - 4,4 - 35,1 

Hittelberg/J.llgäu "1'1 905 112 183 453 1 166 + 15,0 - 31,8 

llitte11.wald 92 426 4 339 805 245 58 479 - 0,5 + 11,4 

·thu-Dau 25 807 2 818 206 963 36 622 - 9,9 - ··2, 7 

ltordrach 1 934 74 178 319 3 847 - 8,8 .. ~1b2, 6 

Oberaaaergau 50 265 17 668 235 665 44 144 + 0,1 - 4,2 

{ii:.,eraudorf 12 499 379 180 011 2 075 - 5,6 + 26,5 

Oberkirchen•• 
«orde-u 

22 459 688 239 318 5 681 + 11,0 + 95, 1 

Db<1rillltaufen 21 078 832 333 597 7 530 + 46,2 + 10,6 

F°!':t'onten 36 963 454 428 288 2 692 + 11,8 - 11, 4 

i'rlen aa Chieasee 27 639 3 310 188 451 7 687 - 7,0 - 19,7 

:.!ei t ia lfinkl 40 840 1 34o 414 529 6 877 + 2,9 + 32,0 

:rt:ittac:l.--Egern 39 467 2 415 377 088 11 941 - 1,6 + 32,0 

:&ilipolding 62 094 2 148 801 211 16 753 - 0,9 - 0,2 

_.:~~hit'!t·:er 8 749 30 149 509 252 + 4,2 + 92,4 

Schlieraee 47 604 1 340 414 953 6 889 + 1,0 - ·11, 9 

3-,~,-,n„ald/ 12 578 1 411 140 270 7 763 - 8,6 + 18,8 
.'.foh,;;iarzwald 

:-~~_,.d.C'JJ;.:.gau. 32 656 6 523 265 463 15 125 + 5,2 - 8,3 

·t.t;<t-n.aee 35 154 3 542 297 764 13 512 - 0,5 + 9,6 

:.:..-..;.:~:.iaee 43 592 15 400 217 322 39 856 + 5,0 + 6,6 

:'.'riberg 26 212 7 933 146 783 20 065 - 5,8 + 4,6 

tildella!llll 28 047 293 316 859 1 810 - 6,3 + 67, 1 

1°1lll.no·ten Ygl. s. 13 1 
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Darcll•Juü.ttl. 
Aufent- Aus-
halts- nutzung 5) 
dauer 4) der 
aller Betten-

Fremden lkaPazi tät 
'lage % 

143,0 91 

13,6 63 

15,2 42 

10,3 56 

21,7 69 

10,0 47 

24,6 54 
21, 1 6c 
19,8 --

/, 

7,7 34 
15,8 i:: Q 

/-

17,3 4c 
16,0 61 
21, 1 65 
10,6 43 
7,9 .'.+2 

19,9 51 
19, .:.' 7-= 
5,8 .. 3 

7.9 .33 

9,u 41 
12,7 31 
9,2 ,;4 

15,0 35 
13,4 26 
14,6 22 
10,7 Ü1) 

24,o 4.:: 
11,4 36 
8,8 34 

32,0 91 
16,8 35 
12,4 ) _;, 

5,8 2~, 

2,9 .. 
" 7,7 2-

3,:...i. Y+ 
82,4 79 
4,6 23 

16.4 :t-5 
15;4 29 
8,7 32 
8,o 49 

92,2 69 
417 ;6 

14,4 31 

10,7 55 

15,8 Lt-Ö 

11, 6 40 
6,8 27 

10,2 '+2 
9,6 31 

12,9 33 
17, 1 c.3 
8,7 23 

11,2 17 

8,1 29 
8,5 33 
5,0 ,3 
5,6 )',_ 

11,3 58 



Geaeindegruppe 

Gemeinde 

81 Seebäder 

darunter: 
Baltrua 
Borkua 
Büsum 
Burg (Fehmarn) 
Cuxhaven 
Dahae 
Grömitz 
Haffkrug-Scharbeutz 
Heiligi,nhafen 
Helgoland 
Hörnua (S;rlt) 
Hohwacht 
Juist 
Xampen 
Kellenhusen 
Langeoog 
List 
Norddorf 
Norderney 
Rantum 
St. Peter 
Spiekeroog 
Timaendorferstrand 
ait Jll'iendorf 

Traveaünde 
Wangerogge 
Wenningatedt 
Weaterland 
Wilhelaahaven 
W;rk auf Föhr 

2 120 Sonstige Berichts-
geaeinden 

darunter: 
Ba;rreuth 
Bernkastel-Kues 
Fiachbachau 
l'riedrichahafen 
Goslar 
Grafenau 
Königswinter 
Krün 
Rothenburg o.d. 

Tauber 
Rlidesheia/Rhein 
Trier 
Ula 

noch: 6. Freadenaeldungen und Fremdenübernachtungen ia Jahre 1966 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtegemeinden•) 

Freadenaeldun«en 

darunter 
insgeaaat Aualanda- inageaaat 

gäate 2) 

1 439 597 

23 273 
54 743 
29 623 
23 029 

121 374 
26 248 
71 583 
43 957 
18 547 
45 764 
12 947 
13 896 
46 256 
14 940 
24 748 
24 084 
14 025 
11 419 
85 541 
11 453 
30 001 
14 230 
68 672 

109 088 
26 065 
21 032 
91 279 
78 422 
36 834 

Anzahl 

54 439 15 318 514 

61 
191 
265 
720 

2 676 
515 
323 
103 

1 167 
688 
95 
44 

141 
207 

66 
74 

179 
53 

251 
24 

117 
19 

466 

25 879 
43 

146 
2 964 
4 441 

212 

290 796 
697 727 
419 434 
193 677 
738 512 
397 658 
919 238 
583 165 
203 663 
352 919 
236 503 
216 529 
612 839 
212 335 
411 319 
336 864 
210 044 
209 421 
875 915 
178 897 
476 856 
194 396 
816 260 
548 344 
350 434 
333 237 

1 169 422 
167 287 
547 778 

Freadenübernachtunren 1J Durchachnittl. 
Aufent- Aus­

darunter Veränderung gegenüber halts- ~utzung 5) 
Jahr 1965 3) 

Ausland•- 1------"'T"-=---,----1 dauer 4) der 
gäate 2) ldar. Aue- aller Betten-

inageaaat landaräate Fremden kanazität 

199 446 

615 
1 261 
1 673 
3 249 
8 451 
5 347 
3 727 

668 
3 292 
2 268 
1 089 

380 
1 371 
1 712 

805 
685 

1 883 
966 

2 246 
283 
695 
168 

2 009 
95 617 

375 
992 

18 233 
9 385 
2 764 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

4 a6 l 
' 

1,2 
0,2 

23,4 
3,2 
6,1 
2,4 
7,2 

14,4 
10,5 
7,7 

14, 1 
9,9 
3,4 
1,5 

11,0 
0,5 
1,6 
3,6 
2,6 
7,0 
5,2 
6,4 

5,4 
3,8 
2,3 

10,2 
1,3 
9,0 
8,o 

" Taire % 

+ 

+ 102,3 
- 14,4 

+ 103, 1 
+ 10,7 
+ 49,2 
- 18,6 
- 18,9 
+ 109;0 
+ 5,5 
- 19,7 
- 33,3 
- 11,7 
- 43,6 
+ 247,0 
- 27,3 
- 25, 1 
- 42,3 
- 36,5 
+ 34,1 
- 30,8 
- 59, 1 

8,4 
+ 6,3 
+ 156,8 
- 59,7 
+ 8,7 
- 13,1 
+ 3,0 

10,6 

12,5 
12,7 
14,2 
8,4 
6,1 

15,2 
12,8 
13,3 
11,0 
7,7 

18,3 
15,6 
13,2 
14,2 
16,6 
14,o 
15,0 
18,3 
10,2 
15,6 
15,9 
13,7 
11,9 
5,0 

13,4 
15,8 
12,8 
2,1 

14,9 

25 

28 
22 
30 
20 
18 
25 
27 
24 
19 
35 
28 
22 
25 
23 
30 
26 
21 
28 
22 
34 
25 
27 
28 

34 
27 
26 
22 
16 
31 

13 942 029 1 988 530 42 333 575 3 780 674 + 1,36) + 3,0 

66 535 
73 810 
12 967 
65 097 

103 467 
21 063 
85 4o8 
19 069 
58 313 

183 661 

9 609 
13 824 

98 
10 162 
30 875 

818 
35 544 

638 
22 890 
89 567 
45 293 
51 793 

297 277 
170 942 
160 436 
184 730 
281 492 
252 005 
186 827 
278 433 
181 672 
268 073 
226 000 
365 754 

56 089 
22 818 
1 146 

28 337 
88 620 
8 179 

67 063 
6 827 

68 125 
146 642 
55 881 
58 575 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

o,8 
3,7 
3,1 
2,6 
2,9 
2,3 
9,6 
5,9 
7,2 
1,0 
6,2 

36,1 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

7,3 
7,1 

12,4 
1,8 
1,2 

49,0 
5, 1 

15,5 
15,8 
6,7 
8,o 

10,3 

4,5 
2,3 

12,4 
2,8 
2,7 

12,0 
2,2 

14,6 

3,1 
1,5 
1,5 
2,0 

35 
18 
32 
24 
44 
36 
36 
34 
32 

35 
36 
79 

•) Jll'ur Berichtageaeinden, die ia Winterhalbjahr 1964/65 und so„erhalbjahr 1965 zuaaaaen 150 000 und aehr Öber­
nachtungen hatten. 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte. - 2) Personen mit ständigem 
Wohnsitz im Ausland. Bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zu­
ordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten); insoweit können die Zahlen überhöht sein. -
3) Wird nur ausgewiesen, wenn im Berichts- und im Vergleichsmonat die Zahl der Übernachtungen jeweils mindestens 
50 beträgt, andernfalls ist ein x eingesetzt. - 4) Die rechnerischen Werte stellen ·immer nur die jeweilige Auf­
enthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 5) Bezogen auf den Stand vom 1.4.1965. - 6) Der Ver­
gleich bezieht sich nur auf die Berichtegemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen. - ?) Ohne Kassel-Wilhelms­
höhe. - 8) Großstadt und Heilbad. - 9) Das sind die Gemeinden Au, Berchtesgaden, Bischofswiesen, Maria Gern, Königs­
see, Landschellenberg, Marktachellenberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schönau. - 10) Einschl. Bayern.Gmain, Karl­
stein und Teile der Gemeinde Schneizlreuth (Kurtaxgebiet), - 11) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren 45 888 
Übernachtungen. - 12) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren 276 967 Übernachtungen. 
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?. Freade„eld'IUlgen 'IUld Freadenüberaachtllllgen in den Jugendherbergen 'IUld Ilnderheiaen ia Jahre 1966 nach Bundesländern 

Jugend- Freade„eld .... n Freadenüberaacht'IUlren l>urchacluaittliche 
Verindenuag gegeniber .A.uaaatsllllg der 

herberge• danuater dar'IUlter Jahr 1965 Aufeathaltadaaer 2) 
- 1.4.1966 bsw. iaa- in•-

Bmldesl-4 ~der- , .... t .A.ualaada-
c••-t 

.A.ual-4•- ia•- dar. aller 1 der ••rfügbaren 
giate 1) giate 1) Aual-4•- .l1&aL&Jld•- Betten-heiae ge•-t nate Fremden ii:ä11te 11:&D&Sität 
.A.asahl 1 s a,, • .. Tare " 1 2 1 '5 1 4 5 1 6 ? ö 9 1 10 11 

Jugeadherbergen 

Schleawig-HolateiD 44 168 14o 30 042 492 095 43 300 8,8 - 16,8 + 13,7 2,9 1,4 22,7 
Haaburg 4 44 401 14 998 97 033 30 759 31,7 - 15, 1 - 13,8 2,2 2, 1 27,9 
lfiederaacluien 121 344 569 39 634 1 227 026 66 730 5,4 - 10,6 - 2,6 3,6 1, 7 26,5 
Breaen 3 22 106 7 111 34 953 8 642 24,7 - 10,2 + 14,2 1,6 1,2 25,8 
lfordrhein-Weatfalen 117 560 135 99 911 1 466 595 171 549 11, 7 - 6, 1 + 12,8 2,6 1, 7 29,6 
Heaaea 47 291 806 63 802 658 445 78 779 12,0 - 12, 1 + 6, 1 2,3 1,2 27,5 
Jilhei.nl-d-Pfals 52 241 724 r 461 589 5äo 82 704 14,o - 16,3 - 4,o 2,4 1,4 21,3 
Baden-lliirtteaberg 129 395 940 3 188 986 3 6 134 975 13,7 - 5,6 - 0,5 2,5 1,6 23,1 
Ba7era 120 397 216 74 864 1 138 325 130 490 11,5 - 7,3 + 4,8 2,9 1, 7 23,8 
Saarl-d 8 31 968 3 824 60 949 4 916 8, 1 - 13,3 - 10,6 1,9 1, 3 20,3 
Berlin cw„t) 4 40 551 10 544 156 028 32 746 21,0 - 7,8 + 10,8 3,8 3,1 66,7 

Bml4Hgebiet 649 2 538 556 485 379 6 907 425 785 590 11,4 - 9,7 + 3,7 2,7 1,6 25,6 

Ilnderheiae 

Schleawig-Holateia 124 74 871 163 2 341 188 2 939 o, 1 - 2,8 + 15,5 31,3 18,0 61,0 
Haaburg - - - - - - - - - - -
lfiederaach••• 124 65 644 49 1 977 031 698 o,o - 10,8 - 7,1 30, 1 14,2 59,7 
Br•••• - - - - - - - - - - -
lfordrhein-Weatfalen 27 22 875 - 332 304 - - - 16,5 - 14,5 - 47,1 
Hessen 22 14 476 57 467 260 1 295 0,3 - 10,7 - 38,3 32,3 22,7 64,4 
Rheialaad-Pfals 26 10 145 16 365 976 1 438 o,4 - 4,5 - 2,2 36, 1 89,9 68,1 
Badea-'lilrtteaberg 102 61 678 477 2 202 446 4 841 0,2 - 4, 1 - 25,0 35,7 10,1 67,7 
Ba7era 93 42 505 78 1 145 633 1 549 0, 1 - 6,1 - 49,6 27,0 19,9 57,6 
s-rl-d 5 2 128 - 84 623 - - - 20,5 - 39,8 - 57,5 
Berlin cw„t) - - - - - - - - - - -

Blllldeagebiet 523 294 322 840 8 916 461 12 760 0, 1 - 6,7 - 22,2 30,3 15,2 61,5 

1) Persoaea ait ständige• Wob.nsits ia A1&alaad (nicht Staataaagelaörigkeit). - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungsstätte dar. 
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8. Fremden11eldungen und Fremdenübernachtungen auf den Campingplätzen der Berichtsgemeinden im Sommerhalbjahr 1966 nach Bundesländern 

Fremdenmelduniren Fremdenübernachtuniren 

1 
darunter 

1 
darunter Durchschnittliche Aufenthaltsdauer 2) 

Bundesland 
insgesamt Auslandsgäste 1) insgesamt Auelandegäate 1) aller Fremden 

1 
der Auslandsgäste 

Anzahl 1 %~ Taire 
1 1 2 1 1 4 1 -5 b ·1 7 

Schleswig-Holstein 491 832 71 364 3 673 475 143 235 3,9 7,5 2,0 
Hamburg 60 772 53 775 78 377 67 776 86,5 1, 3 1,3 
Niedersachsen 332 277 106 477 1 169 666 186 258 15,9 3,5 1, 7 
Bremen - - - - - - -Nordrh~in-Westfalen 236 710 120 315 764 041 230 128 30, '1 3,2 1,9 
Hessen 243 329 121 550 676 993 235 225 34,7 2,8 1,9 
Rheinland-Pfalz 295 332 173 725 878 413 432 324 49,2 3,0 2,5 
Baden-'lrürttemberg 437 191 235 368 1 336 912 516 480 38,6 3, 1 2,2 
Bayern 469 907 219 222 1 363 276 403 247 29,6 2,9 1, 8 
Saarland 34 265 11 115 71 303 16 321 22,9 2, 1 1,5 

3undesgebiet 2 601 615 1 112 911 10 012 456 2 230 994 22,3 3,8 2,0 ohne l:,t:1<l_in 

Berlin (West) 3) 27 652 4 446 415 754 12 608 3,0 15,0 2,8 

9. Fremdenübernachtungen der Auslandsgäste auf den Campingplätzen der Berichtsgemeinden nach Herkunftsländern 

Bundesland 1 insgesamt \ Belgien und Dänemark Frankreich Großbritannien Italien Niederlande Norwegen Schweden Schweiz Vereinigt11 l t:lbrige 
l.axemburg und Nordirland Staaten Länder 

Schleswig-Holstein 143 235 431 88 412 3 176 3 912 260 5 668 5 808 28 315. 1 892 1 382 3 979 Hamburg 67 776 405 21 506 2 793 2 198 1 194 2 563 9 620 15 081 2 371 1 492 8 553 Niedersachsen 186 258 956 89 481 5 876 6 915 596 51 610 4 314 14 986 1 803 2 829 6 892 
Bremen - - - - - - - - - - - -Nordrhein-Westfalen 230 128 12 922 9 113 5 149 22 579 1 620 82 451 1 101 3 057 1 003 1 352 89 781 
Hessen 235 225 10 596 49 012 8 580 16 368 2 170 113 448 3 213 14 606 1 521 4 885 10 826 Rheinl&Jld-Pfalz 432 324 52 848 35 107 21 383 28 300 7 924 258 308 3 378 9 088 1 382 6 049 8 557 Baden-'Fürtteaberg 516 480 37 833 36 123 85 262 67 485 2 886 230 924 3 819 16 689 7 756 7 879 19 824 Bayern 4o3 247 31 300 48 218 54 065 54 709 6 653 127 126 4 404 20 245 6 557 18 158 31 812 Saarl!lJld 16 321 2 103 613 2 627 2 956 58 5 307 76 412 73 709 1 387 

Bundesgebiet 12 230 994 149 394 377 585 188 911 205 422 23 361 877 405 35 733 122 479 24 358 44 735 181 611 ohne Berlin 

1) Personen mit atändigem Wohnaitz i• Ausland. Bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung auch nach der Staats­
angehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten); insoweit können die Zahlen überhöht sein. - 2) Die rechnerischen Wert,, 11tellen immer nur die jeweilige Aufenthalt11daue.r der 
Gäste in einer Beherbergunga11tätte dar. - 3) Es handelt sich in der Hauptsache um Daueraufenthalte von Berline:,: Familien. 



Deviseneinnablllen und.,..usgaben ia Reiseverkehr naoh Ländergruppen bsw. Lindern 

Mill. DM 

Ländergruppe bzw. Land 
196„ 1Qb'> 

E • Einnahmen Betrag 1 
'Veränderung 

Betrag 1 
1 Veränderung 

Betrag! 
.A. • Ausgaben 

Saldo gegenüber Saldo gegenüber 
Vor1ahr Voria'h." 1' 

Alle Länder E 2 72:5 - 1 981 + 12 2 914 - 2 649 + 7 :, 188 

.A. 4 704 + 8 5 56:5 + 18 6 467 

EWG-Mitgliedsländer E 780 - 965 . 877 - 1 176 + 12 987 
.A. 1 745 . 2 05:5 + 18 2 :5:58 

davon: 

Belgien-Luxemburg E 100 - 6 + 19 120 - 28 + 20 124 

.A. 106 + :,8 148 + 4o 187 

:Frankreich E :587 + 5 + 19 425 - 7 + 10 451 
.A. :582 + 1:5 4:,2 + 1:5 490 

Italien E 1:54 - 6$9 + 4 149 - 878 + 11 199 
.A. 79:5 - 12 1 027 + :50 1 2:52 

Niederlande E 159 - :505 + 25 18:5 - 26:5 + 15 21:5 
.A. 464 - 9 446 - 4 429 

El'TA-Mitgliedsländer E 8:56 - 1 127 . 896 - 1 :540 + 7 982 
.A. 1 96:5 . 2 2:,6 + 14 2 518 

davon: 

Dänemark E 102 + 28 . 108 + :50 + 6 124 

.A. 74 . 78 + 5 86 

Großbritannien E 156 + :57 + 10 170 + :52 + 9 182 
.A. 119 + 10 1:58 + 6 15:5 

Norwegen E 27 - 2 . 29 . + 7 :52 
.A. 29 . 29 0 :56 

Österreich E 178 - 962 + 1:5 198 - 1 061 + 11 226 
.A. 1 14o + 11 1 259 + 10 1 :,86 

Portugal E 4 - 4 . 4 - 8 0 5 
.A. 8 . 12 + 50 15 

Schweden E 74 + :56 . 79 + :58 + 7 84 

.A. :58 . 41 + 8 46 

Schweiz E 295 - 260, + 10 :508 - :571 + 4 :529 
.A. 555 + 4 679 + 22 796 

Sonstige Länder E 1 107 + 111 . 1 141 - 1:5:5 + ' 1 219 

.A. 996 . 1 274 + 28 1 611 

darunter: 

Bulgarien E 0 - 7 . 0 - 18 0 1 
.A. 7 . 18 + 157 22 

Griechenland E 12 - 58 + " 1:5 - 90 + 8 13 
.A. 70 + 67 103 + 47 148 

Japan E ' - 2 . ' - 1 0 4 
.A. . 5 . 4 - 20 5 

Jugoslawien E 8 - 105 + 6o 9 - 94 + 13 9 
.A. 11:5 + 66 10:5 - 9 163 

Kanada E 22 + 3 . 24 - 2 + 9 25 
.A. 19 . 26 + :57 32 

Rumänien E 0 - 5 . 1 - 25 + 100 1 

.A. 5 . 26 + 420 :55 

Spanien E 54 - 205 + 20 72 - 294 + " 90 
.A. 259 + 15 366 + 41 420 
-

Südafrika E 6 + 1 . 7 - + 17 9 
A 5 . 7 + 4o 8 

Tschechoslowakei E 0 - ' . 0 - 4 0 1 

.A. ' . 4 + " 7 

Türkei E 14 - :59 + 8 17 - 80 + 21 20 

.A. 5:5 + 960 97 + 8:5 176 

Ungarn E 1 - ' . 1 - 4 0 2 

.A. 4 . 5 + 25 7 

Vereinigte Staaten E 885 + 509 + 8 896 + 490 + 1 947 
.A. :576 + 25 4o6 + 8 445 

......... 
IVeränderw 

Saldo gegen übe: 
v„riahr 

- :5 279 + 9 
+ 16 

- 1 :551 + 1:5 
+ 14 

- 6:5 + ' + 26 

- :59 + 6 
+ 1:5 

- 1 0:5:5 + :54 
+ 20 

- 216 + 16 
- 4 

- 1 5:56 + 10 
+ 1:5 

+ :58 + 15 
+ 10 

+ 29 + 7 
+ 11 

- 4 + 10 
+ 24 

- 1 160 + 14 
+ 10 

- 10 + 25 
+ 25 

+ :58 + 6 
+ 12 

- 467 + 6 
+ 17· 

- :592 + 7 
+ 26 

- 21 . 
+ 22 

- 1:55 0 
+ 44 

- 1 + " + 25 

- 154 0 
+ 58 

- 7 + 4 
+ 2:5 

- :54 0 
+ :55 

- 3:50 + 25 
+ 15 

+ 1 + 29 
+ 14 

- 6 . 
+ 75 

- 156 + 18 
+ 81 

- 5 + 100 
+ 4o 

+ 502 + 6 
+ 10 

Quelles Deuteche Bundeebank, Frankfurt/Kain, 
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